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@ Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung fiir Kastenmobel oder Innenausbauten.

@ Beschrieben wird eine Niedervolt-Elekirifizierein-
richtung fiir Kastenmd&bel oder Innenausbauten mit
in eine isolierende Plattenstruktur (1) eingelegten
groBflachigen, vorzugsweise gitterférmigen Leitern
(2), die in verschiedenen Ebenen angeordnet sind.
Fiir die Einspeisung und Abnahme der Versorgungs-
spannung sind in die Plattenstruktur (1) einsetzbare
Einspeiseeinrichtungen (3,4) und Abnahmeeinrich-
tungen (5,6) vorgesehen. Es ergibt sich eine an
beliebiger Stelle leicht zugdngliche Elektrifizierein-
richtung.
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Die Erfindung betrifft eine Niedervolt-Elekirifi-
ziereinrichtung flir Kastenm&bel oder Innenausbau-
ten, fiir die mindestens eine isolierende Platte ver-
wendet wird, mit einer Einspeiseeinrichtung und
mindestens einer Abnehmereinrichtung flr elekiri-
schen Strom.

Ublicherweise wird die Elektrifizierung von Ka-
stenmd&beln oder von Innenausbauten Uber das
Verlegen von Kabeln vorgenommen, die in Auf-
baukandlen oder &hnlichen Vorrichtungen verlegt
oder in ausgefrdste und anschlieBend abgedichtete
Schlitze oder Schichte eingelegt sind. Diese Art
der Elektrifizierung hat den Nachteil, daB ein Kabel-
anschluB meist nicht an einer gewiinschten Stelle
vorhanden ist und daher zusitzliche Verlegearbei-
ten erforderlich sind. Zudem sind die vorstehenden
Aufbaukandle sichtbar und oft stdérend, wihrend
das Ausfrdsen von Schlitzen zur Schwichung des
Materials flihrt.

Eine Elektrifiziereinrichtung in Form eines ei-
genstdndigen plattenartigen Stromverteilers ist bei-
spielsweise in der DE 36 35 796 A1 beschrieben.
Diese besteht aus Schaumstoff-Schichten, in wel-
che Stromleitschichten eingelagert sind. Durch die
Verbundplatte knnen entsprechende Stecker zur
Stromabnahme anbeliebiger Stelle gesteckt wer-
den.

Eine &#hnliche separate Elektrifiziereinrichtung
ist auch in der WO 90/12437 A1 angegeben, wobei
die beiden leitenden Schichten mittels eines geeig-
neten Kunststoffes gegeneinander und nach aufien
isoliert sein k&nnen.

Aus der DE-AS 11 02 851 ist es bekannt, zwei
Stromschienen, welche stirnseitige Offnungen auf-
weisen, durch Steckverbinder aneinanderzukop-
peln.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung flir Kastenm&bel
oder Innenausbauten bereitzustellen, die an beliebi-
ger Stelle leicht zugdnglich sowie optisch und me-
chanisch nicht stdrend wirkt und praktisch keinen
Mehraufwand bei der Montage erfordert.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB die
isolierende Platte als geschichtete Isolierplatte aus-
gebildet ist, in der in mindestens zwei voneinander
und nach auBen isolierten Ebenen elekirisch leiten-
de Schichten eingebettet sind.

Hierdurch sind die von der Einspeiseeinrich-
tung zur Abnehmereinrichtung flihrenden Teile der
Elektrifiziereinrichtung von auBen nicht sichtbar und
gut isoliert eingebettet und an beliebiger Stelle bei
Bedarf, z.B. durch Einschlagen einer Buchse, zu-
ganglich. Eine Schwichung des Materials erfolgt
nicht, und vorstehende oder lose hdngende Leiter-
teile sind nicht vorhanden. Zudem sind die fléchi-
gen Leiter bei der Fertigung leicht in die Platten
der Kastenmd&bel oder Innenausbauten einbringbar
und verursachen praktisch keinen Mehraufwand bei
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der Montage.

Die elektrisch leitenden Schichten k&nnen bei-
spielsweise Gitterstrukturen sein.

Die MaBnahme, daB die Einspeiseeinrichtung
eine in die geschichtete Isolierplatte eingesetzte
Buchse und eine darauf angepaBte Einsteckeinheit
aufweist, ergibt eine einfache AnschluBmdoglichkeit
an eine Niedervolt-Speisespannungsquelle, insbe-
sondere wenn vorgesehen ist, daB die Buchse in
Draufsicht rund oder mehreckig ausgebildet ist und
mindestens eine Seitenwand aufweist, und daB ein
Bodenteil der Buchse mit der bezliglich ihrer offe-
nen Seite am tiefsten liegenden Gitterstruktur in
Kontakt gebracht ist, widhrend ein vom Bodenteil
mittels eines Isolierteils getrennter Abschnitt der
Seitenwand mit der héher liegenden Gitterstruktur
in Kontakt gebracht ist.

Eine einfach ausgebildete und unauffdllig aus-
gestaltbare Einsteckeinheit ergibt sich, wenn die
Einsteckeinheit zwei mittels einer Isolierschicht ge-
frennte leitende Platten aufweist, die mit dem Bod-
enteil bzw. dem davon isolierten Abschnitt der Sei-
tenwand im eingesteckten Zustand in Kontakt ste-
hen.

Wenn die Einspeiseeinrichtung zwei in die ge-
schichtete lIsolierplatte eingesetzie Buchsen auf-
weist, wobei die bei den Buchsen unterschiedlich
tief eingesetzt sind und der Bodenbereich der ei-
nen Buchse mit der tiefer liegenden Gitterstruktur
in Kontakt gebracht ist, widhrend ihre Seitenwand
gegen die hdher liegende Gitterstruktur durch ein
Isolierteil isoliert ist, und die Seitenwand der ande-
ren Buchse mit der h&her liegenden Gitterstruktur
in Kontakt gebracht ist, wdhrend ihr Bodenteil von
der tiefer liegenden Gitterstruktur isoliert ist, kdn-
nen die Buchsen besonders klein ausgebildet sein
und kdnnen leicht in die Platte eingesetzt bzw.
eingeschlagen werden.

Die vorstehenden Vorteile der Buchsen und
Einsteckeinheiten kdnnen vorteilhaft auch bei der
Abnehmereinrichtung genutzt werden. Insbesonde-
re bei einer flachen Ausbildung der Einsteckeinheit
ergibt sich der Vorteil, daB eine Verbraucherkupp-
lungsvorrichtung unmittelbar an der Einsteckeinheit
anbringbar ist.

Dadurch, daB die Buchse in Draufsicht rund
oder mehreckig ausgebildet ist und mindestens
eine Seitenwand aufweist, und daB ein Bodenteil
der Buchse mit der bezliglich ihrer offenen Seite
tiefer liegenden Gitterstruktur in Kontakt gebracht
ist, wahrend ein vom Bodenteil mittels eines Isolier-
teils getrennter Abschnitt der Seitenwand mit der
héher liegenden Gitterstruktur in Kontakt gebracht
ist, ergeben sich optische Variationsmd&glichkeiten.

Leicht zugdngliche Anschlisse werden da-
durch ermd&glicht, daB die Einspeiseeinrichtung ei-
nerseits und die Abnehmereinrichtung andererseits
auf den beiden unterschiedlichen Seiten der Isolier-
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plattenstruktur angeordnet werden.

Eine elekirische Aneinanderkopplung mehrerer
Platte 148t sich auf einfache Weise und von auBen
nicht sichtbar dadurch erreichen, daB die Einspei-
seeinrichtung und/oder die Abnehmereinrichtung
stirnseitig in die Isolierplatte in Lagerichtung der
leitenden Schichten eingesetzte Buchsen aufweist,
und daB zur Reihenverkettung von Isolierplatte die
Buchsen in den sich gegeniiberstehenden Stirnsei-
ten angeordnet und mittels Steckverbindern anein-
andergekoppelt sind.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ndher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Teilschnitt einer Niedervoli-Elek-
trifiziereinrichtung mit Einspeiseein-
richtung,
einen Teilschnitt einer Niedervoli-Elek-
trifiziereinrichtung mit einer Abneh-
mereinrichtung gemi3B einem Ausfiih-
rungsbeispiel,
einen Teilschnitt einer Niedervoli-Elek-
trifiziereinrichtung mit einer Abneh-
mereinrichtung gemaB einem weiteren
Ausflihrungsbeispiel,
einen Teilschnitt einer Niedervoli-Elek-
trifiziereinrichtung mit stirnseitig ange-
ordneten Buchsen, und
eine Reihenverkettung von Platten mit
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtungen.

In Fig. 1 ist ein Teilschnitt einer Niedervolt-
Elektrifiziereinrichtung dargestellt. Innerhalb einer
(in Sandwich-Form) geschichteten isolierenden
Platte bzw. Plattenstruktur 1 sind vorliegend in zwei
verschiedenen Ebenen diinne leitende Schichten,
vorzugsweise in Form von Matten oder Gitterstruk-
turen 2, teil- oder ganzflichig eingelegt. Die Gitter-
strukturen bzw. leitenden Schichten sind also ge-
geneinander und nach auBen isoliert. Bei der
Isolier-Plattenstruktur 1 handelt es sich beispiels-
weise um einen Spanplattenkuchen, MDF-Platten
oder sonstige Schicht- und Verbundplatten, wie sie
bei Kastenmd&beln oder Innenausbauten verwendet
werden.

Die Gitterstrukturen 2 werden Uber eine Ein-
speiseeinrichtung 3 aus einer Niedervolt-Speise-
quelle mit Spannung versorgt. Die Einspeiseein-
richtung 3 weist eine in die geschichtete Isolierplat-
te 1 eingesetzie Buchse 4 und eine in diese ein-
steckbare, angepaBte Einsteckeinheit 3.1 auf. Die
Buchse 4 und die Einsteckeinheit 3.1 kdnnen in
Draufsicht rund oder viereckig oder anders geformt
sein. Die Buchse 4 besitzt einen Bodenteil 4.1 und
eine Seitenwand 4.2, die vorzugsweise umlaufend
ausgebildet ist. Ein Abschnitt der Seitenwand 4.2
ist mittels eines Isolierteils 4.3 vom Bodenteil 4.1
elekirisch isoliert. Die Buchse 4 ist in die Isolier-
platte 1 eingesetzt und ihr Bodenteil 4.1 ist mit der
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Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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beziiglich der offenen Seite der Buchse 4 tiefer
liegenden Gitterstruktur 2.1 in Kontakt gebracht,
wihrend der isolierte Abschnitt der Seitenwand 4.2
mit der hdher liegenden Gitterstruktur 2.2 in Kon-
takt steht.

Die Einsteckeinheit 3.1 weist an die Speise-
quelle angeschlossene leitende Platten 3.2 auf, die
voneinander isoliert sind und im eingesteckien Zu-
stand mit dem Bodenteil 4.1 bzw. dem davon iso-
lierten Abschnitt der Seitenwand 4.2 zum Anlegen
der elektrischen Spannung in Kontakt stehen.

Die Einspeiseeinrichtung 3 kann anstelle einer
einzigen Buchse 4 auch zwei separate Buchsen
entsprechend den in Fig. 2 (fir den Fall einer
Abnehmereinrichtung 6) gezeigten Buchsen 5 auf-
weisen. Hierbei sind die beiden Buchsen unter-
schiedlich tief in die geschichtete Isolierplatte 1
eingesetzt, so daB ein Bodenteil 5.1 der einen
Buchse mit der beziiglich der Buchsendffnung tie-
fer liegenden Gitterstruktur 2.1 in Kontakt gebracht
ist, wihrend ihre Seitenwand 5.2 gegen die h&her
liegende Gitterstruktur 2.2" durch ein Isolierteil 5.3
isoliert ist, und die Seitenwand 5.2 der anderen
Buchse mit der h&her liegenden Gitterstruktur 2.2
in Kontakt gebracht ist, widhrend ihr Bodenteil 5.1
von der tiefer liegenden Gitterstruktur 2.1" isoliert
ist.

In entsprechender Weise wie die Einspeiseein-
richtung 3 k&nnen auch die Abnehmereinrichtun-
gen 6 ausgebildet sein, wie die Fig. 2 und 3
zeigen. Anstelle der Speisequelle sind dabei Ver-
braucher an den Abnehmereinrichtungen 6 ange-
schlossen. Insbesondere bei der Ausfiihrungsform
mit nur einer abnehmerseitigen Buchse 4' und der
zugeordneten flachen Einsteckeinheit 3.1"' kann
eine geeignete Kupplungsvorrichtung fiir einen Ver-
braucher 7, z.B. eine Fassung flir eine Niedervolt-
Halogenlampe, unmittelbar auf der Einsteckeinheit
3.1" angebracht sein.

Flr die gute Zugénglichkeit der Einspeiseein-
richtung 3 einerseits und der Abnehmereinrichtun-
gen 6 andererseits kann es glinstig sein, die Ein-
speiseeinrichtung 3 und die Abnehmereinrichtun-
gen 6 auf verschiedenen Seiten der Platte 1 anzu-
ordnen, wie in den Fig. gezeigt.

Die Einspeiseeinrichtung 3 und die Abnehmer-
einrichtungen 6 kdnnen durch einfaches Ausbohren
des Materials der Plattenstruktur und z.B. Einschla-
gen der Buchsen leicht installiert werden.

Durch stirnseitiges Einsetzen von Buchsen 5',
wie in Fig. 4 gezeigt, 148t sich den Isolierplatten 1
bzw. den daraus gebildeten Mdbeln oder Einbau-
einrichtungen seitlich Strom zuflihren bzw. Strom
von diesen abnehmen. Diese Anordnung der Buch-
sen 5' kann je nach gegebener AnschluBmdglich-
keit vorteilhaft sein.

Ferner lassen sich mit stirnseitig angeordneten
Buchsen 5' mehrere Isolierplatten 1 bzw. die dar-



5 EP 0 568 795 A1

aus gebildeten M&bel oder Einrichtungen Ieicht
und von auBen nicht sichtbar aneinandersetzen.
Hierzu stehen sich die in die verschiedenen Platten
1 eingesetzten Buchsen 5' gegeniliber und sind
mittels Steckverbindern 8 verbunden.

Patentanspriiche

1.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung flr Kasten-
md&bel oder Innenausbauten, flir die minde-
stens eine isolierende Platte verwendet wird,
mit einer Einspeiseeinrichtung und mindestens
einer Abnehmereinrichtung fiir elekirischen
Strom,

dadurch gekennzeichnet,

daB die isolierende Platte als geschichtete Iso-
lierplatte (1) ausgebildet ist, in der in minde-
stens zwei voneinander und nach auBen iso-
lierten Ebenen elekirisch leitende Schichten (2,
2.1, 2.2) eingebettet sind.
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die leitenden Schichten (2, 2.1, 2.2) als
Gitterstrukturen ausgebildet sind.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

daB die Einspeiseeinrichtung (3) eine in die
geschichtete Isolierplatte (1) eingesetzte Buch-
se (4) und eine darauf angepaBte Einsteckein-
heit (3.1) aufweist.
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Buchse (4) in Draufsicht rund oder
mehreckig ausgebildet ist und mindestens eine
Seitenwand (4.2) aufweist, und

daB ein elektrisch leitender Bodenteil (4.1) der
Buchse (4) mit der bezlglich ihrer offenen
Seite tiefer liegenden leitenden Schicht (2.1) in
Kontakt gebracht ist, widhrend ein vom Bodent-
eil (4.1) mittels eines Isolierteils (4.3) getrenn-
ter elektrisch leitender Abschnitt der Seiten-
wand (4.2) mit der hdher liegenden leitenden
Schicht (2.2) in Kontakt gebracht ist.
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Einsteckeinheit (3.1) zwei mittels einer
Isolierschicht (3.3) getrennte leitende Platten
(3.2) aufweist, die mit dem Bodenteil (4.1) bzw.
dem davon isolierten Abschnitt der Seitenwand
(4.2) im eingesteckien Zustand in Kontakt ste-
hen.
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10.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Einspeiseeinrichtung (3) zwei in die
geschichtete Isolierplatte (1) eingesetzte Buch-
sen (5) aufweist, wobei die beiden Buchsen
(5) unterschiedlich tief eingesetzt sind und der
elektrisch leitende Bodenbereich (5.1) der ei-
nen Buchse (5) mit der tiefer liegenden leiten-
den Schicht(2.1") in Kontakt gebracht ist, wih-
rend ihre Seitenwand (5.2) gegen die hdher
liegende leitende Schicht (2.2") durch ein Iso-
lierteil (5.3) isoliert ist, und die elektrisch leiten-
de Seitenwand (5.2) der anderen Buchse (5)
mit der h&her liegenden leitenden Schicht
(2.2") in Kontakt gebracht ist, wihrend ihr Bod-
enteil (4.1) von der tiefer liegenden leitenden
Schicht (2.1") isoliert ist.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet,

daB die Abnehmereinrichtung (6) eine in die
geschichtete Isolierplatte (1) eingesetzte Buch-
se (4) und eine darauf angepaBte Einsteckein-
heit (3.1") aufweist.
Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Buchse (4') in Draufsicht rund oder
mehreckig ausgebildet ist und mindestens eine
Seitenwand (4.2") aufweist, und

daB ein Bodenteil (4.1") der Buchse (4') mit der
bezliglich ihrer offenen Seite tiefer liegenden
leitenden Schicht (2.1") in Kontakt gebracht ist,
wihrend ein vom Bodenteil (4.1") mittels eines
Isolierteils (4.3") getrennter Abschnitt der Sei-
tenwand (4.2") mit der hSher liegenden leiten-
den Schicht (2.2") in Kontakt gebracht ist.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet,

daB die Einsteckeinheit (3.1') der Abnehmer-
einrichtung (6) zwei mittels einer Isolierschicht
(3.3") getrennte leitende Platten (3.2") aufweist,
die mit dem Bodenteil (4.1') bzw. dem davon
isolierten Abschnitt der Seitenwand (4.2") im
eingesteckten Zustand in Kontakt stehen.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung nach einem
der Ansprliche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Abnehmereinrichtung (6) zwei in die
geschichtete Isolierplatte (1) eingesetzte Buch-
sen (5) aufweist, wobei die beiden Buchsen (5)
unterschiedlich tief eingesetzt sind und der Bo-
denbereich (5.1) der einen Buchse (5) mit der
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tiefer liegenden leitenden Schicht (2.17) in Kon-
takt gebracht ist, wdhrend ihre Seitenwand
(5.2) gegen die h&her liegende leitende
Schicht (2.2") durch ein Isolierteil (5.3) isoliert
ist, und die Seitenwand (5.2) der anderen
Buchse (5) mit der hSher liegenden leitenden
Schicht (2.2") in Kontakt gebracht ist, wihrend
inr Bodenteil (4.1) von der tiefer liegenden
leitenden Schicht (2.1") isoliert ist.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Einspeiseeinrichtung (3) und die Ab-
nehmereinrichtung (6) auf entgegengesetzien
Seiten der Isolierplatte (1) angeordnet sind.

Niedervoli-Elektrifziereinrichtung  nach  An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Isolierplatte in Lagerichtung der leiten-
den Schichten (2) eingesetzte Buchsen (5')
aufweist.

Niedervoli-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-
spruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB zur Reihenverkettung von Isolierplatte (1)
die Buchsen (5') in den sich gegeniiberstehen-
den Stirnseiten angeordnet und mittels Steck-
verbindern (8) aneinandergekoppelt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 568 795 A1

12—




EP 0 568 795 A1

b /3'1| FIG.3
-‘/3.2'

R AR ORI Y
o A s e A e e
R I A R ER LA I LI .“.~.--.-'“ '

4 ////////\////////%
[ S ) /f ! S

FIG.L




Europdisches Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

9

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 93103967.1

(JORDAN)
* Zusammenfassung *

) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie| der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (it C1Y
A DE — Al — 3 842 776 1,2 H 01 R 25/16

(BARTEL) , H 02 G 5/00
* Anspruche 1-4 * F 21 vV 21/08
A DE - Al — 3 838 209 1
(BRUCK GMBH & CO KG)
* Spalte 2, Zeilen 7-68 *
A DE — Al - 4 014 818 1,2
(WEBER)
* Anspriche 2-5,12,13 *
D,A WO - Al - 90/12 437 1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE tint. C19

H 01 R
H 02 G
F 21V
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit.
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priter
WIEN 26-07-1993 SCHMIDT

~VO>» <KX

EPA Form 1503 03 62

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein hetrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

~O

anderen Verotfentlichung derselben Kategore

. technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur &
: der Erfindung Zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmetdedatum veroftentlicht worden st

. in der Anmeldung angetuhrtes Dokument
: aus andern Grunden angetthrtes Dokument

Mitgtied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

